
























Mann oder Frau? ' 
Fast tausend 

Einsendungen, 
davon 18 rim· 
tige! Dies 
rasmende Er# 
gebnis beweist, 
daß das Proa 

blem unserer 
Preisaufgabe, 

aus 6 modernen 
Köpfen Mann 
oder Frau zu 
erkennen, sehr 
viel smwieriger 
war, als unsere 

2. Preis. 
Mk. 350.­

Friiulein 

Lutz Heymann, 

Berlin. 
Wenn Du das Leben 

Deinen Lesern 
audl erschwerst, 

wenn Du des 
Naents mir auen den 
Schlaf verwehrst, 
da meinen Geist 
zu es midi 

dran gt, 
der zwar vermänn .. 
lich! nien!, doen 

Leser vermutet Der DamenimItator Dergas 
haben. Wir (Nr. 5), 

Der Tänzer Arne Molander 
(Nr.1.) 

auen nicht einge# 
zwängr, 

Ien lieb' D,en ooen 
und will's Dir 

Auch r Arne Molander 
(Nr. 6.) 

. spremen nim t der kürzlien im Wintergarten auftrat. 
von denen, die die Same für so leimt hielten, daß sie 

kunden froh, 

überhaupt nur fünf Bilder sahen, während sems Köpfe vorhanden 
waren. Die überwiegende Mehrzahl hat kategorism alle sems für 
Frauen erklärt. Mit überzeugender Sorgfalt hat man uns 
wiesen, daß der Tänzer Arne Molander, den Bild 6 darstellte (wie aum 
Bild 1) alle marakteristismen Eigensmaften des hömsten Typus der 
Weiblimkeit aufzuweisen habe. - Unsere Leser und Leserinnen haben 
uns mit ihren Ein a 

sendungen,aum wenn 
sie nimt rimtigwaren, 
viel Freude gemamt, 
eine Freude, von der 
wir einen Teil weniga 

stens später durm 
Veröffentlimungen 

einzelner, außeror­
dentlim interessanter 
Arbeiten an unsern 
Leserkreis weitera 

geben wollen. Heute 
veröffentlimen wir 
namstehend die drei 

vom Preisgerimt 
preisgekrönten ersten 
drei Arbeiten: 

,. Preis. 
Mk.500.-

ien fand des Rätsels Lösung, vielmehr holl" ien so, 
Sag' mir, ob meine Sympathie mich trog, ob ien GefQhl hab' oder 
Die M ä n n e r sind die Bilder 6 - 5 - 1. 

keins: 

Als zarte Fra u e n künde laut ien Dir: 
den bessern Rest, die Fotos Z - 3 - 4. 

Nimm meinen Dank, daß Du gereent erkannt, 
daß, wenn auen männliener das Gewand, das uns umhülIr 
wenn freier, mut'ger unser Leben, I 

wenn selbst den ,,stolz 
der Frau" 

das lange Haar, ";'ir hin­
gegeben, 

wir unsres Wc !' cns Kern 
doen nie versenandein, 

und mag sien da auen 
hundertmal die Mode 

wandeln. 
Wir bleiben Frau'n, wir 

bleiben, was wir sind, 
Geliebte, Mutter, Galtin, 

Freundin, Ki nd. 
Gemllt, Gefühl und Herz 
wird niemals man uns 

rauben, 
dran dürfen alle 

Zweifler( alle Nörgler 
gauben. 

Wir lassen gern den Ruhm 
der Männerwelr, 

daß sie sien für die 
geistig höh're hält, 

daß sie die unersenrok­
kene, kühnere, tapfere, 

stolze, FräuleinLina Hirsm a 

mann, Smwarzen­
ham a. d. Saale: 

Senora Portal (Nr. 4). Mademoiselle Bremon d' Ar. 
(Nr.3). 

Fräulein Moineau (Nr. Z). Daß alles Senaffen, 
Senöpferisene waens auf 

ihrem Holze. 
Darstellung der Charaktereigensmaften von Prau und Mann unserer Zeit. 

Im Gegensal z zu Simson hat die Frau mit den abgesennitrenen Haaren an Kraft 
zugenommen. Sie begnllgt sim nient mehr damit, sien um ihren Haushalt zu kümmern. 
Über diese "männliene Frau" ist nun allerdings senon viel gesenrieben und ge­
sproenen. Daß sie in ihrem Äußeren, ihrer Kleidung, ihrem Auftreten etwas 
Männlienes hat, ist unbestreitbar und ist durm die erzwungene Berufsarbeit und 
sportliche Betätigung bedingt. . . 

GewiU, früher setzte die Frau ihren Stolz darein, Frau zu bleiben, Ihr Hetm 
behaglien zu gestalten, ihre Dienstboten zu überwaenen, reent viel Gemüse und 
Obst einzumachen. Aber wie so vieles, so hat sien aum diese Epoene überlebt und 
die Männer werden sien damit abzufinden haben. Die moderne Frau ist duren ihre 

Betätigung l!.ezwungen, viel außerhalb des Hauses zu leben. Sie muß 
ArbClten ausfUhren, die früher nur dem Manne vorbehalten waren. Man aente 

LiDa HirschmanD 

einmal darauf, wie bei den Akrobatennum­
mern, bei denen es auf Kampf, 
keit und Gleiengewidltssinn ankommt,. es 
immer die Frauen sind, denen die wienugen 
Aufgaben zufallen. Früher bildete der Mann 
die Basis zur "Familienpyramidell

, die Frau 
stieg auf seine Smultern und der Jilngste 
sprang auf den Senädel des Vor;tingsten . 
Heute hält die Frau das ganze lebende Ge.­
bäude. Aber wer verbeugt sien läenelnd mIt 
ausgebreiteten Armen vor dem Publiku,:'? 
Der Mann! Die .. s Beispiel ist typisch für 
unsere ganze Zeit. Die Frau übernimmt dIe 

·iKflwersten Arbeiten, die ehemals dem Manne 
oblagen. Wie kann man sien da noen Qber 
die Revolution in der Frauenkleidung wun­
dern? Zartheit, Senwaenheit, Überlegensein 
sind eine Mode. 
Zu allen Zeiten 
hat es Fra uen ge­
geben, die sich 
duren Energie 

.. I . .L und eine der 
::,ann überleg.ene Intelligenz auszeienneren, aber 
. nt .. rdruckt duren elO uralres Vorurteil hat die Frau sien o. threr Kraft und ihrem Geist nient 'ausleben können. 

R 
teses Vorurteil zwingt sie heute nieder und nimmt 
evanene. 

'I Eine ganz leise Frage: War sie nient 
er, a S Sie nur Hausfrau und Mutter war? 

Kurz - daß die Krone alles Seins doen nur der Mann. 
Im mein' - im Grunde glauben sie doen selbst nient dran. 
Sie braumen uns, grad wie: wir sind, zum Leben, 
ob wir als Gretenen uns, als Amazone geben. 

3. Preis I Mk. '50.-
Fräulein Grete Zilling, Hettstädt <Südhal·z}. 

\Ver weiß heut' noen, ob Mann, ob Frau? 
einer weiß es ganz genau! 

BIS auf den Grund schaut er hindoren: 
Der Storch' 

Sämtlime vom Verlage ausgesetzten 
50 Preise sind, obwohl nimt genüa 

gend rimtige Lösungen eingegangen 
sind, vom 
Preisgerimt 

verteilt wor­
den. Die Ge­
winner erhala 
ten in diesen 

Tagen den 
Preis zuge­
sandt. Die 

Preisträgerliste 
werden wir 
nebst weiteren 
Arbeiten in 
der nämsten 
Nummer ver-

Lutz Heymann öffentlimen. 
Grete Zllling 
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EIN WORT MIT. • • • 
Kreuzwort-RätseL 

3 4 

5 

W a ger e eh t: 2. "Figur aus "Don Carlos". 5. Europäer. 
7. Milchgetränk-:-- lO. Stadt in der Tschechoslowakei. 12. Un­
gekelterter Wein. 14. Massengesang. 15. Wett-.Institution. 
16. Teil eines ·Rades. 18. Blume. 19. Gefäß. 21. Reinigung. 
22. Deutscher Fluß. - Sen k r e c h t: 1. Brennmaterial. 3. 
Getränk. 4. Klebstoff. 6. Gliederstrang. 7. Einschnitt. 8. N au­
tische Erfindung jüngster Zeit. 9. Wassertier. 11. Portugiesi­
sche Besitzung in Indien. 13. Internationales Hilferuf-S.ignal. 
17. Baum. 18. Vortrag. 20. Schiffsteil 
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• 
Schwer und leicht. 

Das erste Wort bedeckt den Strand, 
Als schweres Bier ist "zwei" bekannt. 
Vom "Ganzen" sprich "zwei" anders aus, 
So wird ein leichter Schuh daraus. 

't%vani~~ 
Jn Apotheken 

Frei von sch8dlichen 
Nebenwirkungen 

ono A (0 .• fronlflurf o. n .• SUd 

BESTELLSCHEIN 

Im beslelle hiermit zur regelmli&lgen Lieferung 
ein Exemplar d.:r leltsmrlft .BERLINER 
LEBEN, DIE DAMEN. ILLUSTRIERTE"', Den 
Beirat tor 1/. Jahr - Goldmark 1,30 - habe 
Im auf das Posl5cheiX.Konlo Berlin 7056: .Dle 
Qeulsdle illustrierte", Verlagsgesellsmaft m. b. 
H .. BerUn W 35, Potsdamer Sir. 1llc/113, ein­
gezahlt - bitte per Namnahme zu erheben. 

Unt.er.schrlft .................................. ... ............................................ .. .. 

Genaue Adresse _ ..... : ... ....... .... ............. _ ... _ .. _ ... _ .. __ ._ .. .. 

(DeutI1ct.e Unteracilrlft) 

Besuchskarten-Rätsel. 

TINA SPI N I 

Welchen Beruf hat die Dame? 

• 
Märchen. 

Beim Spiele des lieblichen Mondenscheins, 
Entsprangen dem Märchen die lustigen Eins, 
Sie schwangen die Hände, sie schwangen das Zwei; 
Da kam ein riesiges Tier noch herbei, 
Trompetet den Ersten zum fröhlichen Tanze 
Und behauptet ~ühn, von ihm sei das Ganze . 

• 
Zahlenrätsel. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 Staatsgebäude 
2 1 3 2 6 2 2 Nordamerikanisches Gewäss-er 
3 6 4 5 3 8 6 Krankheit 
4 3 1 4 2 Zauberin 
5 2 3 1 8 7 Eheschl.ießung 
6 4 5 8 4 5 Syiel 
7 8 6 7 2 Teil des Klaviers 
8 2 7 5 2 1 Luft 
9 2 6 7 2 GebärJe 

* 
Auflösung der Rätsel aus voriger Nummer: 

Kreuzwort,Rätsel. 
W a ger e c h t: 1. Holle. 5. Gizeh. 9. Oboe. 11. Lido. 12. Beschau. 

14. Ger. 15. HaI. 16. Land. 18. Faser. 20. Eifelturm. 23. Lenau. 25. Elle. 
27. !to. 30. Lei. 31. Skepsis. 33. Isar. 34. Auge. 35. Memel. 36. Glei •. -
Sen k re c h t: 1. Hobel. 2. Ober. 3. Los. 4. Lech. 6. Zigarre. 7. Eden. 
B. Horde. 10. Balaleika. 13. Hafen. 16. Leu. 17. Willium. 19. Stute. 21. Fee. 
22. Kelim. 24. Moses. 26. Lese. 28. Opal. 29. Rigi. 32. Sue . 

SlIben.Rätsel. 
1. Walter. 2. Erbschaft. 3. Rose. 4. Sommer. 5. Ebro. 6. Jndianerweib. 

7. Note . 8. Hafer. 9. Ebert. 10. Rechenbuch. 11. Zitrone. 12. Ocker. 
13. Pelzbesatz. 14. Flöte. 15. Eisen. - Wer sei n H CI r Z 0 P f e r t • 
e r 0 b c r t He r z e D. • 

SIlbenkreuz: Nase. Nabel. Nabe. Ase. Abel. Arena. Roa. Rebe. Bebel. 

Mlnu8 = plus: Nc(pt)un. 

*' Ihr Horoskop. 
für 1927 aratls I * 

Tllusend)_"".,e IErt ... run.,en 
beweisen. 

daß die großen Plnne!en unser Schicksal 
hervorragend beeinflussen. 
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führl1che Probedeutung fiir 

1 27 betr. Liebe. Ehe. Beruf. Krankheiten. 
Reisen. Lotterie usw .. wenn Sie uns 80 fort 

selbsluud deutlich ge.chrleben Ih r Geburtsdatum und Ihre II"'naue Adresse 
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NeukuUur-Ver.lag,Abt.G3%l d, ßerllD W9, Sdllle~fadl 25 
l1' Bitt<! machen Sie Ihre ~kannten aal clleaea Inserat aafmerJaam i l1' 

Kultur-
und Sittenll.eschichte 
CurloslI • BUder • Romane. 
Neue Interessante Bücher· 

liste L ,rIllI •. 

LIterar. Verein .Mahlltma-. 
Hembur, VI 

KorpulentB DamBn und Herren 
f I nd e n Im behördlich konzes. 
slonlerten Institute s. c h g e. 
ml8e Behandlung. 
Medizinische Bilder Im Hause. 

Marla v. Zedd.elmann 
staatlich geprüfte Ma •• eu.e, 

Berlln W 62, Beyreuther Sv. 41 (Wltten­
bergpletZ). NoUendorf 11808 (10.8) 
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________ . _ Im Abonnement I tel lell~ gern kostenlo! mir 
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Schwitzl>ad-Brsat% - Rumpfb~ug~n und Filmkontrakt. 

Schöne Frauen, die nicht den Willen 
haben, das, was die Natur ihnen 

schenkte mit allen Mitteln zu erhalten, 
tcilen das Schicksal aller Kometen, 
schillern empor, ziehen e,ine kurze, 
glänzende Bahn und - verlöschen in der 
Nacht. 

Di,e wahrhaft moderne Fra,u ist ständig 
bemüht, ihre Reize zu stabilisieren und 
sich nach dem Schön'heitsideal zu formen 

50 g über Pilmkontrakt. Ufa 
Ossi Oswalda trainiert in der Sportsdlule zur 

Wahrung der Linie und Elastizität. 

und zu bilden. Aber nicht nur die Ge­
fälligkeit der äußeren Erscheinung ist 
das Maßgebende dabei, sondern vielmehr 
noch die Erhaltung der inneren Lebens­
kräfte, die für die heutige Frau unerläß­
lieh sind, um das ,n,ervenra'\lbende Tempo 
einer neuen Epoch mitzuhalten. Und das 
M.ittel ,dazu ist der Sport. 

Vorbei ist die Zeit in der man an die 
alleinseligmachende Wirkung medizini­
scher Kuren glaubte. Die Zeit, in der 
man die Magerkeit mit chemisohen Sub­
stanzen bekämpfte, der Fettheit mit Ab­
führpillen und bestenfalls mit Schwitz­
bädern ~zu Leibe" ging. Dem natürLidhen 
Verlangen. der Frau, 
jenseits dieser bei den 
Schönheits- und Ge-
sundheitsfehler zu 
bleiben, kommt nichts 
weiter entgegen, als 
die methodisch be-
triebene Leibesübung 
nichts befähigt s~ 
sehr zur 

Erhaltung der 
"schlanken Linie" 

v.:ie Sport. Wo heu'te 
dl~ Sdhönneit gekrönt 
~rd, gilt die Sport_ 
hdhe oder zumindest 

Gewicht fallender Faktor. Für die Kö~i­
ginnen der Mode und des Parketts ist 
das gymnastische Morgenpensum ebenso 
unerläßlich wie das Mittel der gewälhlten 
Toilette. Streng wird darauf geachtet, 

Rahmen am meisten wahrten, begann es: 
Tennis und Golf erhielten hervor­
ragende weibliche Akteure; mit 200-km­
Geschwindigkeit jagten von zarter Hand 
angekurbelte Motoren dem Ziele ent­

gegen, elegante Schwünge 
brachten die Sport­
dame in Sattel und 
Steigbügel; auf dem Eise 
übersetzte die Kunstläu­
ferin den Rhythmus der 
Musik in anmutige 
schwingende .Bewegung. 

Aber auch an Reck 
und Barren, in der 
Kampfbahn der Leicht­
athleten., im Bassin der 
Sohwimmer -

überall zählt die 
Sportlerin zu den 
gewohnten Erschei. 

nungen. 
Dieselbe Hand, die 

früher fast ausschließlich 
das häusliche Szepter 

. schwang, hantiert nun 

Pechtunterricbt amerikanischer Mannequins. 
mit gleicher GCSlChick­
lichkeit das Sportgerät. 
sei es Rapier oder Phot. Keystonc 

die bekannten Schönheitsmaße zu halten. 
Filmkonzerne engagieren darum ihre 
großen Diven nach der Zahl und der 
Eleganz ausgeführter Rumpfbeugungen; 
der Herr Direktor setzt in den Kontrakt, 

wie beim Engagieren eines Boxers, 
die stets auf ,die Wage zu bringende Ge­
wjchtszahl und zwingt so seine Div'a, 
sich durch Sport neben dem Gewi.cht 
die Schönheit zu erhalten. Denn überall 
da. wo Frauen an der Rampe der 
ö.ffentlichkeit stehen, ist das Vorlhan­
densein der guten ""Form" für das Auge 
des krütischen Zuschauers von ein­
schneidender Bedeutung. 

Einen Moment lang schien 
das gymnastische Pflichtpensum 

zur Vervollständigung der Frau von 
heute zu genügen. Dann tauchten jene 
we~blichen Sportphänomeneauf - die 
Lenglen, die Ederle, die Brockhöft und 
andere mehr - und der Ruhm dieser 
Heroinen ließ die anderen Geschlechts­
genossinnnen nicht mehr sdhiafen. So 
wurde das Ka,mpfmoment in d~ frauen­
sportliche ,Entwicklung hineingefragen. 
Mit den Sports, die den dekorativen 

Der Kuß auf dem Gipf~l PhOL ura 

Hockeyschläger. 
Bewunderungswürdig die Konsequenz. 

mit der die ·Frau von heute ihre Er­
kenntnisse in die Praxis umsetzt! Nicht 
selten wird der Mann überflügelt oder 
wird durch d·ie Frau erst mit dem nöti­
gen sportlichen Fluidum erfüllt und in 
den Sportschulen sieht m·an jetzt häufig 

Bogmsdli~ß~ß, Kcystone 
ein aus 'aJ>all kommender, In Amen"ka bei den 

Frauen sehr beliebter Sport. 

den Typus des dickleibigen Ehegatten. 
der auf .,höheren Befehl" sich die gute 
"Form" wieder mühselig antrainiert. 

gymnastische Befähi_ 
gung als schwer ins a1s Lohn der sport1idl~n wstung. 

So spornt der Sporteifer der Frau auch 
die Männer zu ,neuen Leistungen an und 
trägt so zur Stärkung der Volksgesund­
heit bei. 

.. 



j~ CJJon t:-f:1°mdlidms;, 
Unser Gy~tIA-Kursus 

vonJ~NC!ssen 

VIERTE STUNDE 
In der letzten Nummer unseres Blattes haben wir die offene Knie, 

beuge, die geschlossene Kniebeuge und die ganze Beinabspannung 
erklärt. Jetzt gehen wir zu einem neuen Abschnitt, und zwar den 
"Liegeübungen", über. 

.~ .. 
~~~ 

...... ./' langsam zu heben. Besond~en Wert lege man darauf, daG 
. ./. 1. die Arme während der ganzen Übung am Kopf bleiben, 2. daß 

das Aufroller, nicht mit einem Ruck geschieht, sondern ganz langsam 
und allmählich . Dann versuche man, mit dem Kopf die Knie zu be, 

rühren, während die Hände die Fesseln umspannen. Wenn es nicht beim ersten 
Mal gelingt, so ziehe man den Kopf zu den Knien herunter. 

13. Übung: Bei~aufzug. M.an n~h.me zuer~t die sogen. Liegegrun~stel.~ung 
wIeder em. In dIesem Falle lege man dIe Hande 

nicht zu dicht an den Oberkörper heran. Jetzt hebe man langsam das gestreckte rechte 
Bein bis es nicht mehr höher geht und lasse es ebenso langsam .wieder auf. den. Boden 
zurücksinken. Während der Übung darf das auf dem Boden hegende Bem DIcht ge, 
beugt und nicht vom Boden gehoben werden . Danach wieder.hole man. diese Üb~ng 

.--",......... g:nau so mit dem lmken Bem. Man ube 
jedes Bein ungefähr zehnmal. Man kann sich 

~=?J 
~~_._--------~ 

72. Übung: Aufrollen. 

11. Übung: Abrollen rückwärts. 
Dieses ist die sogen. Grundstellung oder Ausgangs. 

stellung für sämtliche Liegeübungen. 
Das Abrollen nach rückwärts geschieht folgender. 

maßen : Man setze sich auf die vorher gut gJattgt;strichene 
warme Matte und zwar 
so, daß die Knie ange. 

74. Übung: Geschlossener Bein aufzug. 

zogen sind und man die 
Hände um die Knie legt. 
Dann lasse man sich ganz 
allmählich, indem man 
den Kopf nach vorne faI. 
len läßt, langsam nach rück. 
wärts auf den Boden her. 
unter. Die Hände gleiten 

die Übung auch noch erschweren, damit die Bauchmuskeln poch stärker trainiert 
werden , dadurch, daß man die Beine nicht mehr auf den Boden zurück, 
kommen läßt, sondern sie in der Luft abwechselnd aneinander vorbei bewegt. 

langsam von den Knien ab, 
gehen am Körper entlang und 
fallen zum Schluß locker auf 
den Boden. Man achte beson. 
ders darauf, daß man einen ganz · 
runden Rücken macht, so daß . 
man beim Hinlegen jeden einzelnen 

'Wirbel in Berührung mit dem Boden 
fühlt. Jetzt strecke man die Beine auf 
der Erde aus. Sobald der Körper aus. 
gestreckt ist, darf zwischen Körper lind 
Boden kein Hohlraum sein, so daß der 
ganze Rücken vollkomme,n flach aufliegt. 

12. Übung: Das Aufrollen. 
Man nehme die Arme über den Kopf, strecke 

den ganzen Körper aus, Fersen dürfen nicht aus, 
einandergehen, und versuche, den Oberkörper 

73. Übung: Beinaufzug. 

14. Übung: Geschlossener Beinaufzug. Man n.ehme .die 
sogen. LIegegrund, 

stellung wieder ein, Arme wie bei Übung 13, und stelle die Füße parallel 
eng nebeneinander, dann hebe man mit Hilfe der Bauchrnuskein beide 
Beine, und zwar möglichst so hoch, daß die Beine senkrecht zum Erd, 

boden stehen. Man achte besonders auf die gestreckten Knie, da es sehr 
leicht passiert, daß die Knie einknicken, und die Übung dadurch bei, 

nahe wertlos wird. Dann lasse man die Beine auch möglichst lang' 
sam wieder von den Bauchmuskeln ausgehend sinken. Jetzt ist be, 

sonders darauf Wert zu legen, daß d.as Sinken der Beine keine 
Höhlung im Kreuz hervorruft, sondern der ganze Rücken ständig 

wie 'eine Gerade auf dem Erdboden liegen bleibt. Diese Übung 
wiederhole man auch ungefähr zehnmal. -

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß, falls sich ein 
leichter Muskelschmerz nach den Übungen einstellt, dieses 

nicht von Bedeutung ist, sondern ein Training am näch, 
sten Morgen ihn beseitigt. 
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